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Lösungen der 
Zertifizierten Kasuistik
Folge 28

Thema: Patient mit 
Müdigkeit, Schwäche und
Atemnot bei Belastung

1c, 2c, 3c, 4b, 5b, 6d, 7b,
8a, 9b, 10d

Folge 29 der Reihe erscheint
in der Juli-Ausgabe 2011
des Rheinischen Ärzteblattes
und im Internet unter
www.aekno.de/cme.

RhÄ

Prostatakrebs: 
Kurzinformation für 
Patienten 

Das Ärztliche Zentrum für
Qualität in der Medizin
(ÄZQ) hat im Auftrag der
Kassenärztlichen Bundesver-
einigung (KBV) zum Thema
„Prostatakrebs im fortge-
schrittenen Stadium“ ein
doppelseitiges DIN-A4-Info-
blatt für Patienten ent-
wickelt. Grundlage für die 
Empfehlungen bildete die 
Patientenleitlinie „Prostata-
krebs II. Lokal fortgeschrit-
tenes und metastasiertes
Prostatakarzinom“. www.
arztbibliothek.de/wartezim-
merinformation. ÄZQ/KJ

Broschüre zu 
Sterblichkeit und 
Todesursachen

Das Robert Koch-Institut hat
kürzlich das GBE-Heft zu
Sterb lichkeit und Todesur-
sachen herausgegeben. Auf
rund 50 Seiten gibt die Bro-
schüre einen Überblick über
die Kennziffern und Indika-
toren zur Beschreibung der
Sterblichkeit, die Zahl der
Sterbefälle, die allgemeine
Sterblichkeit, die alle Todes-
ursachen umfasst, die nach
Todesursachen differenzierte
Sterblichkeit und die Säug-
 lingssterblichkeit. Das GBE-
Heft „Sterblichkeit, Todes-
ursachen und regionale Un-
terschiede“ kann kos tenlos
bestellt werden: RKI, GBE, 
General-Pape-Straße 62,
12101 Berlin,
www.rki.de/gbe. RKI/KJ

Zustimmung zu Notfall-Datenmanagement der BÄK

Der ärztliche Beirat zur Be-
gleitung des Aufbaus einer Tele-
matik-Infrastruktur für das Ge-
sundheitswesen in Nordrhein-
Westfalen hat zum Konzept des
Notfalldatenmanagements der
Bundesärztekammer (BÄK) Stel-
lung genommen. „Das aktuelle
Konzept des Notfalldatenmana-
gements berücksichtigt frühere
Kritik und die ersten in Tests
 gewonnen Erfahrungen an dem
Projekt. Ärztlichen Belangen
wurde unter umfassender Mitwir-
kung verschiedenster ärztlicher
Fachgruppen und Berufsverbän-

Anmeldeschlusstermin für
Weiterbildungsprüfungen

Der nächste zentrale Prüfungstermin
zur Anerkennung von Facharztkompe-
tenzen, Schwerpunktbezeichnungen
und Zusatz-Weiterbildungen bei 
der Ärztekammer Nordrhein ist der
14./15. September 2011.

Anmeldeschluss:
Mittwoch, 20. Juli 2011

Für die Prüfungen am 13./14. Juli
2011 ist die Anmeldefrist bereits 
abgelaufen. Die weiteren Termine
und Informationen zu den 
Modalitäten der Weiterbildungs-
prüfungen 2011 finden Sie im 
Internet unter www.aekno.de und im 
September-Heft 2010 auf Seite 22 f.
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de Rechnung getragen“, so die
Vorsitzenden des Beirates, Dr.
Christiane Groß (Ärztekammer
Nordrhein) und Dr. Dr. Hans-
 Jürgen Bickmann (Ärztekammer
Westfalen-Lippe). Der Notfallda-
tensatz könne nun in den unter-
schiedlichsten Versorgungsszena-
rien eingesetzt und auf Nutzen
und Praktikabilität im medizini-
schen Alltag geprüft werden.
 Allerdings sei eine umfangreiche
Schulung von Patienten und
 Ärzten notwendig. Zudem müsse
die Erstellung und Nutzung der
Daten auch offline möglich sein.

Ärztliche Körperschaften 
im Internet: 

www.aekno.de, www.kvno.de

Mit dem Datensatz sollen auf der
neuen elektronischen Gesund-
heitskarte (eGK) neben den rele-
vanten medizinischen Informa-
tionen auch Hinweise auf den
Hinterlegungsort von persönli-
chen Erklärungen eines Patienten
wie etwa einer Organ- und Gewe-
bespende erklärung einheitlich ab-
gelegt werden können. Die Nut-
zung der Notfalldaten ist für den
Patienten in jedem Fall freiwillig. 

Die Stellungnahme:
www.aekno.de/downloads/aekno/
notfalldaten-beirat.pdf

ÄkNo/RhÄ

MFA: Mehr Geld für Altersversorgung

Eine Erhöhung des Arbeitge-
beranteils zur betrieblichen Alters-
 versorgung um 10 Euro monat-
lich für Me dizinische Fachange-
stellte (MFA) und Arzthelferinnen
haben die Verhandlungen zwi-
schen der Arbeitsgemeinschaft
zur Regelung der Arbeitsbedin-
gungen der Arzt helferinnen/Me-
dizinischen Fach angestellten und
dem Verband der medizinischen
Fachberufe er geben. Der Tarif-
vertrag zur  be trieblichen Alters-
versorgung und Entgeltumwand-
lung für  Medi zinische Fachange-
stellte und Arzt helferinnen tritt
am 1. Juli 2011 offiziell in Kraft.
Außer der Anhebung des Arbeit-
geberanteils haben die Verhand-
lungsparteien den Vertrag ohne

wesentliche Änderungen fortge-
schrieben. Der Vertrag kann frü-
hestens zum  31. Dezember 2014
gekündigt werden. 

Der Wortlaut ist online verfügbar un-
ter www.aekno.de/MFA-Ausbildung im
Kapitel „Tarifverträge“ und kann 
kostenlos angefordert werden bei 
der Pressestelle der Ärztekammer
Nordrhein, Tel.: 02 11/43 02-20 11, 
E-Mail: pressestelle@aekno.de.

bre

licher Dienstleistungen zu dis-
kutieren.

Das gebührenfreie Symposium findet
im Haus der Ärzteschaft, Tersteegen-
straße 9, 40474 Düsseldorf zwischen
10 und 16.30 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich: 
Informations- und Koordinierungs-
stelle der Landesinitiative Demenz-
Service NRW, Tel.: 02 21/93 18 47 27,
Fax: 02 21/9 31 84 76, 
E-Mail: petra.germund@kda.de.
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Symposium nimmt Demenzpatienten in den Fokus

Mit Fragen zur Optimierung
von Strukturen bei Prävention
und Früherkennung von De-
menzerkrankungen, dem Auf-
bau von Hilfestrukturen und der
Kommunikation zwischen den
einzelnen Beteiligten beschäftigt
sich ein Symposium am Diens-
tag, 28. Juni 2011 im Haus der
Ärzteschaft. Der Landesverband
für Gerontopsychiatrie und Ge-
rontopsychotherapie hat sich

mit der Informations- und Koor-
dinierungsstelle der Landesin-
itiative Demenz-Service NRW,
der Ärztekammer Nordrhein
und weiteren Partnern zur Auf-
gabe gemacht, den Stand der ak-
tuellen und die Perspektiven der
künftigen Demenzversorgung in
NRW mit Entscheidungsträgern
in Politik, Verbänden, Kranken-
und Pflegekassen sowie Anbie-
tern sozialer und gesundheit -
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